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PRAM.  
EINFACH GERNE GUT LEBEN 

 LEBEN! 

 

PFLEGE—WEGBEGLEITERINNEN 
 

Die Marktgemeinde Pram bietet eine ehren-

amtliche Initiative Beratungstermine zum 

Thema Pflege und Betreuung zu Hause an. 

Der nächste Termin ist am  

Mittwoch, 7.Dezember 2022 von 17.00 bis 

19.00 Uhr 

 

Die vertraulichen Gespräche finden in einem 

eigenen Raum im Gemeindeamt statt. Anmel-

dungen sind unter gemeinde@pram.at oder 

07736/6255 möglich. 

Frohe Weihnachten 
 

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 

Marktgemeinde Pram wünschen allen 

Pramerinnen und Pramern ein frohes Fest 

und ein gesundes Jahr 2023! 
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AUS DER  

GEMEINDE 

Kommunales Straßenbau  

Programm 2023-2024 
 

Auf Antrag der Gemeinde Pram hat Landesrat Mag. Günter 

Steinkellner ein umfangreiches Straßenbauprogramm für die 

Jahre 2023 und 2024 bewilligt. Erstmals wurden auch Mittel für 

Umsetzung von Verkehrssicherheitsmaßnahmen bewilligt. Der 

Straßenausschuss der Marktgemeinde Pram hat eine Liste mit 

geplanten Projekten erstellt und für den Gemeinderat eine 

Prioritätenliste erstellt. Zur Umsetzung von 

Verkehrssicherheitsmaßnahmen fand am 24. Oktober eine erste 

Besprechung mit der BH Grieskirchen statt.  

.  

SPATENSTICH CHG  

EINRICHTUNG PRAM 
 

Bürgermeisterin Kathi Zauner gab beim Spatenstich am 14. 

November den offiziellen Startschuss: „ Es freut mich, dass es 

nun, nach einem langen und intensiven Entwicklungsprozess 

endlich losgeht! Pram wird nun wieder eine innovative 

Sozialeinrichtung mit Arztpraxis erhalten!“  

 

Gemeinsam mit Landesrat Dr. Wolfgang Hattmannsdorfer, 

Bundesrat Günter Pröller und Caritas  OÖ Direktor Franz 

Kehrer gab es einen guten Grund zum Feiern.  In Pram wird 

in den nächsten beiden Jahren eine CHG Einrichtung 

entstehen. Gemäß OÖ Chancengleichheitsgesetz (CHG) 

werden an mehreren Standorten in Oberösterreich CHG 

Einrichtungen umgesetzt. Ziel dieses Gesetzes ist es, 

Menschen mit Beeinträchtigungen insbesondere durch die 

Vermeidung des Entstehens von Beeinträchtigungen und 

von Behinderungen und durch die Verringerung von 

Beeinträchtigungen eine Eingliederung in die Gesellschaft 

zu ermöglichen.  

Neues von der  

FF Pram 
 

In enger Abstimmung zwischen der 

Marktgemeinde Pram und der FF-Pram 

wurde ein neuer und langfristiger 

Gefahrenabwehr– und Entwicklungsplan 

(GEP) entwickelt und im Gemeinderat 

beschlossen. Dadurch soll in absehbarer 

Zukunft ein gemeinsames Feuerwehrhaus 

für alle Löschzüge sowie der 

Ortsfeuerwehr realisiert werden. Ein 

weiteres Ergebnis der GEP ist, dass die 

Feuerwehr ein zusätzliches Basisfahrzeug 

erhalten soll, um den Anforderungen der 

heutigen Einsätze zu entsprechen.  

 

Umsetzung und  

Nachnutzung 

 
Nun liegt es daran, dass die Gemeinde 

gemeinsam mit der FF-Pram ein Projekt 

mit Hausverstand realisiert, welches den 

umfangreichen Aufgaben der FF-Pram 

gerecht wird und sich in einem 

vernünftigen Kostenrahmen abwickeln 

lässt. Ein zentraler Fokus liegt dabei für die 

Marktgemeinde Pram in einer 

zukunftsorientierten Nachnutzung der 

bestehenden Gebäude.  

 

 

Pflichtaufgaben  

der Gemeinde 
 

Der Bevölkerungsschutz durch die 

Feuerwehr ist eine Pflichtaufgabe der 

Gemeinden. Wir möchten uns daher auf 

diesem Weg bei der FF-Pram für die 

geleistete Arbeit und das Engagement für 

die Gemeinde bedanken. Laufend kommen 

neue Aufgabenfelder hinzu, etwa das 

Thema Blackout Prävention.   
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DIE SEITE DER 

BÜRGERMEISTERIN 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eure  

 

Kathi Zauner 

NEUES AUS DEM GEMEINDERAT 

Folgende Beschlüsse wurden bei den 

Sitzungen des Gemeinderates im Herbst 2022 

gefasst: 

• Die Finanzierung für den Ankauf eines 

KLF-L Feuerwehrfahrzeuges für die FF 

Pram wurde beschlossen. 

• Die Ausschreibung des KLF-L 

Fahrzeuges wurde beschlossen. 

•  Die Unterstützung von Gemeinde-

bürgerinnen und Bürgern in der 

Teuerungskrise wurde beschlossen. An 

Familien mit Schulkindern in der 1. und 

5. Schulstufe wurden bisher ca. 4.800 

EUR zur Auszahlung gebracht. 

• Die Ausschreibung eines Darlehens zur 

Planung des Projektes „Nationaler 

Gewässerbewirtschaftungsplan 2027“ 

wurde beschlossen. Gemäß Vorgaben 

der EU ist eine Renaturierung der Pram 

bis zum Jahr 2027 umzusetzen. Dieses 

Projekt kann mit einer sehr hohen 

Förderung, die bei etwa 98% der 

Gesamtkosten liegt realisiert werden. 

Die Planung des Projektes wird unseren 

Bürgerinnen und Bürgern im Herbst 

2023 präsentiert. 

Gemeinsam mit den Bürgermeistern der 

Verbandsgemeinden  Taiskirchen und Geiersberg 

haben wir uns bei unserem Klärwart Josef 

Flotzinger (Bildmitte) für die langjährige 

Zusammenarbeit bedankt. Unser Josef trat 2022 

seinen wohlverdienten Ruhestand an. Am Bild 

rechts ist sein Nachfolger Johannes Stone zu 

sehen. Wir wünschen Johannes bei seiner Tätigkeit 

als Klärwart alles Gute!  

 

Für das Jahr 2023 wünsche ich mir einen  starken 

Zusammenhalt in unserer örtlichen Gemeinschaft.  

Nur gemeinsam werden wir gestärkt aus der 

Wirtschaftskrise kommen. In diesem Sinne 

wünsche ich Ihnen und Ihren Familien ein frohes 

Fest und ein gesundes  und glückliches neues Jahr! 

 

Eure 

 

               Kathi Zauner                     

Bürgermeisterin 

 

Liebe Bürgerinnen und Bürger! 
 

Der Reinhalteverbad „Oberes Pramtal“, dem ich  

für Pram als Mehrheitseigentümerin als Obfrau 

vorstehen darf, hat wesentliche Entscheidungen in 

Richtung Energieeinsparung getroffen.  Die etwas 

in die Jahre gekommene Kläranlage wird nach 30 

Jahren Betrieb auf den neuesten Stand gebracht. 

Der Verband hat sich das Ziel gesetzt, den hohen 

Stromverbrauch der Anlage in den nächsten Jah-

ren um etwa 40% zu reduzieren .  Generatoren 

und Aggregate der Anlage werden im nächsten 

Jahr durch energieeffiziente Komponenten ersetzt.  
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INFORMATIONEN 

ENERGIEKOSTENZUSCHUSS 

HEIZKOSTENZUSCHUSS 
 

Oberösterreich hilft in Zeiten der Teuerung: 200 Euro Di-

rektzahlung zur Entlastung bei Energiekosten. Als Beziehe-

rin bzw. Bezieher des Heizkostenzuschusses 2022 erhalten 

Sie antragslos eine zusätzliche Zahlung von € 200,- als 

Energiekostenzuschuss. Die Abwicklung der automati-

schen Auszahlung erfolgt über Ihre Heimatgemeinde. 

Wenn Sie im Jahr 2022 umgezogen sind, können Sie den 

Energiekostenzuschuss in ihrer jetzigen Heimatgemeinde 

beantragen. 

Zudem wird das Land OÖ den Heizkostenzuschuss im 

Jahr 2023 von 175 auf 200 Euro erhöhen und den Bezieher-

kreis deutlich ausweiten, indem die Einkommensgrenzen 

erhöhen werden. 

CHRISTBAUM FÜR DEN ORTS-

PLATZ 
 

Ein DANKESCHÖN an Vizebürgermeister 

Stiglbrunner Günter für die Spende des 

Christbaumes für den Ortsplatz. 

NEUER SCHULWART 

 

Seit Juni ist Zoltan Lakatos aus Irringsdorf unser neuer 

Schulwart in der Mittelschule Pram. Er unterstützt auch im 

Bauhof und wechselt die Wasserzähler.   Zoltan hat neben 

der Eingangstür zum Gemeindeamt den neuen Postkasten 

montiert, für etwaige Belange während der Mittagszeit oder 

außerhalb der Öffnungszeiten. Zudem hat Zoltan vor dem 

Gemeindeamt ein neues Gemeindewappen montiert, eine 

Gemeindewohnung generalsaniert und ist gerade mit der 

Erneuerung von WC Anlagen beschäftigt.  

Wir freuen uns auf eine gute und lange Zusammenarbeit 

und bedanken uns bei dieser Gelegenheit bei allen 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Marktgemeinde 

Pram für Ihren Einsatz im Jahr 2022! 

ERSATZAUFFORSTUNG 
 

Die Firma H. Burgstaller GmbH sucht aus 

gegebenen Anlass nach Ersatzaufforstungs-

flächen (gesamt ca 5 Hektar). Die Flächen 

werden im Gegenzug benötigt für Rodung. 

 

Zur Aufforstung können alle Baumarten 

mit einer Höhe zwischen 0,3 bis 1,5 Meter, 

ausgenommen der Fichte und Esche, in ei-

nem Verband von maximal 2x2 Meter ver-

wendet werden. Die Baumarten und die 

Bepflanzung werden von der Firma H. 

Burgstaller GmbH zur Verfügung gestellt. 

Für die Pflege bzw. Nachsorge ist der jewei-

lige Grundeigentümer zuständig. 

 

 

Bei Interesse ersuchen wir um Kontaktauf-

nahme unter 07732/2545! 
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INFORMATIONEN 

 

Die logopädische Therapie biete ich nach wie vor als 

Hausbesuch an, und zusätzlich seit Oktober 2022 im The-

rapiezentrum Körperschwung in Taufkirchen an der Tratt-

nach. 

INFORMATIONEN ZUM  

WINTERDIENST 
 

Die Marktgemeinde Pram ist bemüht, das Stra-

ßennetz von Schnee und Eis freizuhalten und hat 

mehrere modernste ausgestattete Räum– und 

Streufahrzeuge im Einsatz. Wir möchten darauf 

hinweisen und um Verständnis bitten, dass die 

Räumdienste vorgegebene Routen fahren, die 

sich aber nach Bedarf und Prioritäten orientieren. 

 

Alle Haus– und Grundstückseigentümer sind 

verpflichtet, in der Zeit zwischen 06.00 und 22.00 

Uhr die Gehsteige (oder 1 m Fahrbahn, wenn 

kein Gehweg vorhanden ist) von Schnee und 

Glatteis zu säubern und zu bestreuen! 
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MÜLLABFUHRTERMINE 2023 

 

4-wöchige Abholung in den Ortschaften: Asbach, Bernhartsleiten, Durrach, Edt, Feldegg, Gerhartsbrunn, Grübl, 

Gstöcket, Hebetsberg, Irringsdorf, Klinget, Kornrödt 9-11, Oberprenning, Pramberg, Rabenberg, Rotten, Rühring, 

Schulterzucker 1-6 u. 8-21, Unterprenning, Viertlbach, Wallner, Wimm, Schwanthalerstraße, Wiesenberg 26 u 28 

Donnerstag, 19.01.2023 Freitag, 09.06.2023 Freitag, 27.10.2023 

Donnerstag, 16.02.2023 Donnerstag, 06.07.2023 Donnerstag, 23.11.2023 

Donnerstag, 16.03.2023 Donnerstag, 03.08.2023 Donnerstag, 21.12.2023 

Freitag, 14.04.2023 Donnerstag, 31.08.2023  

Donnerstag, 11.05.2023 Donnerstag, 28.09.2023  

 

4-wöchige Abholung in den Ortschafen: Pram, Bruck, Doppl, Echtsberg, Forsthub, Gattring, Gries, Großpoxruck, 

Hochhub, Kleinpoxruck, Kornrödt 1-7, Lucka, Lughof, Rabenthal, Renhartsberg, Schulterzucker 7, Standharting, Steinbruck, 

Straß, Unterleiten, Wiesenberg 

Donnerstag, 05.01.2023 Donnerstag, 25.05.2023 Donnerstag, 12.10.2023 

Donnerstag, 02.02.2023 Donnerstag, 22.06.2023 Donnerstag, 09.11.2023 

Donnerstag, 02.03.2023 Donnerstag, 20.07.2023 Donnerstag, 07.12.2023 

Donnerstag, 30.03.2023 Freitag, 18.08.2023  

Donnerstag, 27.04.2023 Donnerstag, 14.09.2023  

Bei 2-wöchiger Abholung sind alle Termine gültig 

 

Biotonne 

Dienstag, 10.01.2023 Dienstag, 31.05.2023 Dienstag, 05.09.2023 

Dienstag, 07.02.2023 Dienstag, 13.06.2023 Dienstag, 19.09.2023 

Dienstag, 07.03.2023 Dienstag, 27.06.2023 Dienstag, 03.10.2023 

Dienstag, 04.04.2023 Dienstag, 11.07.2023 Dienstag, 17.10.2023 

Dienstag, 18.04.2023 Dienstag, 25.07.2023 Dienstag, 31.10.2023 

Dienstag, 03.05.2023 Dienstag, 08.08.2023 Dienstag, 14.11.2023 

Dienstag, 16.05.2023 Dienstag, 22.08.2023 Dienstag, 12.12.2023 

 

Gelber Sack 

Montag, 16.01.2023 Montag, 22.05.2023 Dienstag, 25.09.2023 

Montag, 27.02.2023 Montag, 03.07.2023 Montag, 06.11.2023 

Montag, 11.04.2023 Montag, 14.08.2023 Montag, 18.12.2023 

 

Altpapier 

Freitag, 20.01.2023 Freitag, 07.07.2023 Freitag, 15.12.2023 

Freitag, 17.03.2023 Freitag, 01.09.2023  

Freitag, 12.05.2023 Freitag, 27.10.2023  
 

Bis spätestens 06.00 Uhr die zu entleerenden Müllgefäße bereitstellen! 
 

Bei Nichtabholung bitte an die jeweiligen Firmen wenden: 
 

Restmülltonne: Firma Barth, 07278/3202-0 

Gelbe Säcke: Energie AG, 050/283-0 

Biotonne: Firma Barth, 07278/3202-0 

Altpapier: Firma Land-Rein: 07762/2238-80 
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NEUES AUS DEM  

KINDERGARTEN 

Spende der Jägerschaft Pram 

 

Wir bedanken uns recht herzlich bei Vormayr Johann 

und Wimmer Franz, die dem Kindergarten und der 

Krabbelstube im Na-

men der Jägerschaft 

Pram einen Scheck 

im Wert von 300 

Euro überreichen.  

 

Neue Weich- 

boden Matte 

 

Wir verwendeten 

das Geld als Unter-

stützung für die An-

schaffung einer neu-

en  Weichboden-

matte für den Turns-

aal. 

Besuch beim Arzt—bei unserer 

Hausärztin Fr. Dr. Barbara Prötsch 

 

Die Kinder einer Kindergartengruppe 

veranstalteten heuer einen ganz besonderen 

Herbstwandertag. Ziel war die Ordination der 

Mutter unseres Kindergartenkindes Elisa 

Prötsch. Die Kinder wurden gemessen, mit dem 

Stethoskop abgehorcht, Verbände wurden 

angelegt, Blutdruck gemessen, Reflexe beim 

Knie ausgelöst,… und dies alles ganz spielerisch 

und ohne Zwang. 

 

Es war ein ganz besonderes Erlebnis für die 

Kinder. 

 

 

Danke für die nette Exkursion! 

Schulanfänger-Abschluss 

Die Eltern der Schulanfänger, welche im Herbst 

jetzt ihre Schullaufbahn begannen, überreichten 

dem Kindergarten ein wunderschönes 

Vogelhaus, schon eher Vogelhotel. Wir freuen 

uns schon darauf, im Winter die Vögel bei der 

Futtersuche beobachten zu können. 
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VOLKSSCHULE  

Lebkuchenbacken am Leopoldimarkt 

Der Duft von frisch gebackenem Lebkuchen 

lockte beim Leopoldimarkt Groß und Klein zu 

unserem Stand. Viele eifrige Kinder aus der 3. 

und 4. Klasse halfen mit beim Backen, Verzieren 

und Verkaufen. Auch Mamas und Omas haben 

uns unterstützt, genauso wie die beiden jungen 

Lehrerinnen, die seit Herbst an unserer 

Volksschule unterrichten. Auf den Fotos sind sie 

zu sehen: Lisa Mallinger aus Zell an der Pram 

und Therese Waltenberger aus Pram.  

„Der Winter kann kommen!“ 

 

Mit viel Begeisterung und Fleiß stricken die 

Mädchen und Buben der 3. Klasse warme, bunte 

Schals für die kalte Jahreszeit. Wir verraten euch 

ein „Geheimnis“: Mit einem sogenannten 

„Strickmax“. 

Ackersaison 2022 

Die heurige Ackersaison geht nun endgültig zu 

Ende, und wir dürfen feststellen, dass es heuer 

ein recht zufriedenstellendes, ertragreiches Ge-

müsejahr war. Das Pflanzen, die Ackerpflege 

und das Ernten hat gut geklappt. Unsere Kar-

toffeln wurden bei der “Gesunde Jause” verwen-

det und als leckere Wedges verspeist. Außerdem 

machte die 3.Klasse einen bunten Kartoffelsalat 

mit den eigenen Feldfrüchten.  

Bedanken möchten wir uns bei allen Eltern, wel-

che die Ackerpflege im Sommer während der 

Ferienzeit übernommen haben und uns unter-

stützten.   

Besonders sei auch den Sponsoren gedankt, die 

uns durch ihren Sponsorbeitrag halfen, die jähr-

lichen Projektkosten für die „Ackerdemie“, € 

650, zahlen zu können. Diese Kosten dienen zur 

Finanzierung von professioneller Betreuung bei 

Pflanzungen, von Fortbildungen, Materialien 

etc.   

 

Sponsoren für das Ackerprojekt  

im Jahr 2022 waren:  

 

Fa. Streissenberger, Fa. Wesner, Fa. Holzwurm, 

Fa. ENdorado GmbH, Fa. EUROPLAN Wasser-

mair GmbH., Fa. Tiga-Time e.U., Fa. Ziegelwerk 

Pichler Wels GmbH., Studio 360 e.U., Fa. Lager-

haus Eferding-OÖ. Mitte eGen 

 

DANKE!  
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VOLKSSCHULE 

 

Igelkunde der VS Pram 

 
Ein Thema, mit dem die Tierärztin Fr. Dr. Judith 

Niels im Herbst immer wieder konfrontiert ist, ist 

der Igel. Igel sind beliebt, jeder findet sie putzig, 

aber leider gibt es zu wenig bzw. falsches Wissen 

über dieses Wildtier. Frau Niels nahm sich also 

Zeit und besuchte die Kinder der Apfel- und 

Birnenklasse, um den Schülerinnen und Schülern 

Wissens-wertes über Igel zu vermitteln. 

Mit großer Begeisterung erzählten die Kinder von 

Erlebnissen mit diesem Tier, diskutierten über das 

Gewicht des Igels, besprachen das richtige Futter 

und wunderten sich über die hohe Anzahl der 

Stacheln. Zum Abschluss gab’s noch für jeden ein 

Igelbild und einen Lebkuchenigel.  

In den wohlverdienten Ruhestand 

...ist unser Frau Schulwart Ulli Beham gegangen. Seit 

2003 war sie an der Volksschule Pram tätig. Nicht 

nur die Raumpflege war es, was auf ihrer To-Do-

Liste stand, sondern auch stetige Hilfsbereitschaft, 

wenn Schüler und Schülerinnen etwas von ihr 

brauchten. Wir bedanken uns bei Frau Ulli Beham für 

die langjährige Unterstützung im alltäglichen Schul-

betrieb und wünschen ihr für die Zeit in der Pension 

alles Gute. 

Lesewettbewerb: Wir gratulieren! 

 

Mathilda Ehrnleitner, Oliver Aigner und Isabella 

Repitz sind die Klassensieger des diesjährigen 

Lesewettbewerbs. Sie dürfen im Februar am 

Bezirkswettbewerb teilnehmen. Viel Glück und 

Spaß beim Lesen! 
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MITTELSCHULE  

„GIRLS DAY“ BEI FRAU BÜRGERMEISTERIN KATHARINA ZAUNER—MS PRAM 
 

Politik erleben! Wir, die Mädchen der 4. Klasse der MS Pram, machten uns am 14. Oktober 2022 am Vor-

mittag auf den Weg zum Gemeindeamt Pram, da uns die Bürgermeisterin Frau Katharina Zauner eingela-

den hatte. Dort angekommen, wurden wir herzlich begrüßt und durften den Büroplatz unserer Bürgermeis-

terin genau kennen lernen. 

Jeden Morgen ist eine ihrer ersten Tätigkeiten, die neuen E-Mails am Laptop zu prüfen. Weiter geht´s an-

schließend—nach vorgegebenen Richtlinien—diverse Rechnungsfreigaben zu erteilen, damit diese in der 

Buchhaltung bezahlt werden können. Zu ihren Aufgaben zählt ebenfalls, die Gemeindesitzungsprotokolle 

genau zu lesen und gegebenenfalls zu korrigieren und alle Neuigkeiten auf der Amtstafel anzukündigen. 

Nach vielen neuen Eindrücken marschierten wir anschließend ins Nachbarbüro, wo ein weiterer Mitarbei-

ter, Peter Sperl, seinen Arbeitsplatz in der Gemeinde hat. Er kümmert sich um alle Bauaktivitäten in der Ge-

meinde. Weiters arbeiten auch Sachbearbeiter in der Gemeinde, welche beispielsweise die Protokolle der 

Sitzungen erstellen. Gleich darauf durften wir auch noch den Sitzungssaal besichtigen, bevor wir in einen 

anderen Raum kamen, in dem die Sprechstunden über die Sozialbetreuung unserer Frau Bürgermeister 

stattfinden. 

Anschließend machten wir einen kurzen Marsch im Freien, vorbei an der Furth-

mühle zum Altenheim. Gleich daneben wird ein großes Gebäude mit 3 Wohnge-

meinschaften zu je 8 Personen errichtet. Wichtig im Gemeindeleben ist auch die 

Sicherstellung der Grundwasserversorgung sowie die weiteren Parzellierungs-

möglichkeiten für neue Bewohner. 

Ein aufregender Vormittag neigt sich dem Ende zu und zum Schluss versüßte uns 

Frau Zauner den Tag mit einer kleinen Nascherei. Wir setzten uns noch gemütlich 

zusammen und durften Fragen stellen, um Unklarheiten auszuräumen. 

Girls in Politics! 
 

„Girls in Politics“ ist 

eine  Initiative von der 

Sektion für Frauen-

angelegenheiten und 

Gleichstellung im 

Bundeskanzleramt und 

soll Mädchen für die 

Gemeindepolitik 

motivieren 
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„EINFACH SPIELEN 

KÖNNEN-DARUM GEHT ES! 

 

Schüler/Innen und Musiker/Innen aus 

dem Umfeld unserer Schule, die bereits 

gewisse Fertigkeiten am Instrument 

entwickelt haben sind eingeladen bei 

den Workshops aktiv mitzumachen. 

Diese Projekt ist offen für alle 

Instrument und findet diesmal im 

Februar und März 2023 statt. Anmelden 

und informieren kann man sich via 

Email: oafoch.spuen@gmail.com und 

natürlich in der Musikschule Pram. Für 

Neueinsteiger/Innen werden ab sofort 

vorbereitete Treffen angeboten. 

„oafochSPÜN“ AN DER LANDESMUSIKSCHULE 

PRAM 

 
Einfach spielen zu können ist eine wunderbare Sache und das 

will dieses Projekt der LMS Pram ganz besonders fördern. Mit 

seinem Schwerpunkt für traditionelle Musik ist unser Schul-

standort dafür perfekt geeignet. Seit 2015 konnte in diesem Auf-

gabenfeld ständig weiterentwickelt werden. Als besondere Berei-

cherung finden die Projektverantwortlichen, die Möglichkeit die-

se Schwerpunktarbeit immer wieder mit dem Kulturleben der 

Umgebung verknüpfen zu können. Vor allem die beständige Zu-

sammenarbeit mit dem Kulturverein Furthmühle ergab bereits  

mehrere wunderbare Veranstaltungen, bei denen unsere Teil-

nehmer/Innen gekonnt, engagiert und kräftig gemeinsam mit 

routinierten Musiker/Innen aufspielten. 

„Kreativ—spontan—eigenständig—gemeinsam Musizieren“ 

Ziel ist es die Teilnehmer/Innen in ein kreatives, spontanes, ei-

genständiges und vor allem gemeinsames Musizieren hinein zu 

begleiten. Ganz bewusst wird das wertschätzende Miteinander 

von Einsteiger/Innen und Fortgeschrittenen in den Vordergrund 

gestellt. Das ist den Initiator und Leiter des Projektes Christian 

Haidinger-Greifeneder besonders wichtig. Er unterrichtet seit 

2001 an der LMS Pram Zither, Diatonische Harmonika und 

Hackbrett. Bei den Workschops wird er unterstützt vom Geiger 

Hermann Haertl aus Wien, der in vielen traditionellen Fiddle-

Stilen in und um Europa zu Hause 

ist, von seinem Kollegen Stefan 

Lindenbauer, der gerne seine Er-

fahrungen aus der Popularmusik 

einbringen und natürlich vom Lei-

ter des Schulverbandes  Dir. Mag. 

Guntram Zauner. 

MUSIKSCHULE 
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BÜCHEREI PRAM 
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NEUES VON DER  

ORTSBAUERNSCHAFT  

 

Land OÖ fördert  

Notstromaggregate 

 
Ein Stromausfall kommt ohne Vorwarnung. Viele Bäuerinnen und Bauern wollen daher lieber heute als 

morgen vorsorgen und in ein Notstromaggregat investieren. Diese stellt im Ernstfall sicher, dass es den Tie-

ren im Stall an nichts fehlt und dass Lebensmittel wie die Milch im Tank oder das Fleisch in der Hofladen-

theke weiter gekühlt werden. Ein Stromausfall stellt die landwirtschaftlichen Betriebe vor mannigfache Her-

ausforderungen. Je nach Betrieb können diese ganz unterschiedlich sein. Im Tierhaltungsbereich sind die 

Auswirkungen eines Stromausfalls tendenziell am dramatischsten. Denn ohne Strom kein Wasser und je 

nach Automatisierungsgrad kein Futter, keine Belüftung und kein Melken. Tritt der Ernstfall ein, müssen 

Bäuerinnen und Bauern daher nicht nur Maßnahmen zum eigenen persönlichen Wohlergehen und dem der 

Familie treffen, sondern auch für die Aufrechterhaltung des Tierwohls sorgen – und das rasch. Ab sofort 

kann über die Website des Landes eine Förderung für Notstromaggregate beantragt werden. Bei Vorliegen 

der Förder- Voraussetzungen wird ein Zuschuss von 20 Prozent des Anschaffungswertes gewährt. Der Aus-

zahlungsbereich startet ab 300 Euro und reicht bis zu einer maximalen Höhe von 1.500 Euro. 

 

P.S.: Leider kommt es zurzeit zu Lieferschwierigkeiten. Bei bestimmten Modellen kommt es zu Warte-

zeiten von bis zu eineinhalb Jahren. 

 

Wimmesberger Klaus (Ortsbauernobmann)  

 Sprechtage der BBK  

Eferding Grieskirchen Wels 
 

Sozialversicherungsanstalt der Selbständi-

gen (SVS). Terminvereinbarung für ein Bera-

tungsgespräch online:  

www.svs.at/beratungstage  

Telefonisch beantwortet die SVS gerne Ihre 

Fragen unter 050 808 808 Montag bis Donners-

tag: 7.30 bis 16 Uhr und Freitag: 7.30 bis 14.30 

Uhr 

 

 

 

 

https://info.lk-ooe.at/sys/r.aspx?sub=klUgEXCOOj6-91csh9ohGbB_k0CKe8TPSWk-7to0SOYb5xC&tid=MXt7d-17bcWr&enc=ce0tsuXdp-jsSEulvnfYFAwExcR452oUeBhAcqBm8w8WGC14ebS8rCAT2OfQWxxX0&link=yFnK
https://info.lk-ooe.at/sys/r.aspx?sub=klUgEXCOOj6-91csh9ohGbB_k0CKe8TPSWk-7to0SOYb5xC&tid=MXt7d-17bcWr&enc=ce0tsuXdp-jsSEulvnfYFAwExcR452oUeBhAcqBm8w8WGC14ebS8rCAT2OfQWxxX0&link=yFnK
https://info.lk-ooe.at/sys/r.aspx?sub=klUgEXCOOj6-91csh9ohGbB_k0CKe8TPSWk-7to0SOYb5xC&tid=MXt7d-17bcWr&enc=ce0tsuXdp-jsSEulvnfYFAwExcR452oUeBhAcqBm8w8WGC14ebS8rCAT2OfQWxxX0&link=yFnK
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Kurze Freude mit Schattenseiten 
 

In Österreich werden für den kurzen 

Moment der künstlichen Erleuchtung 

rund 10 Millionen Euro für Kracher und 

Böller ausgegeben. Hinzu kommt, dass 

die Schadstoffbelastung in der Silvester-

nacht kurzfristig um das bis zu 6.000 fa-

che steigt. Und vor allem setzt der Lärm 

nicht nur den eigenen Ohren zu, sondern 

erzeugt bei Tieren enormen Stress. 

Während aber bei Haustieren noch die 

Möglichkeit besteht, als Besitzer 

schützend dem Tier zur Seite zu stehen 

und entweder in den eigenen vier Wän-

den zu bleiben oder mit dem Tier in eine 

ruhige Gegend zu fahren, sind Wildtiere 

zum Jahreswechsel komplett auf sich 

alleine gestellt. 

RÜCKSICHTNAHME AN DER RAKETENABSCHUSSBASIS 

Ein Silvester ohne Böller und Raketen ist hierzulande für viele Menschen undenkbar. Für die meisten Wild-

tier ist die Knallerei aber eine unglaubliche Tortur. 

Es mag am Ende eines ereignisreichen Jahres für viele Österreicherinnen und Österreicher etwas Befreien-

des sein, wenn zu Silvester Punkt Mitternacht das Feuerwerk gezündet wird und zwischen den Donauwalz-

erklängen die Raketen in den Nachthimmel geschickt werden. Doch bei allem Verständnis für Spaß und 

Tradition gilt es, sich der „Begleiterscheinungen“ der lustigen Knallerei bewusst zu sein. 

Todesgefahr bei Minusgraden 

 
Wildtiere reagieren auf die für sie ungewohnten Störungen mit 

panikartiger Flucht und enormer Stressbelastung. „Nicht selten 

haben die Tiere extreme Angst. Vor allem, weil sie ein viel bes-

seres Gehör haben als wir Menschen. Und diese Stresssituation 

kostet die Tiere enorm viel an Energie.“, erläutert Christoph 

Böck, Wildbiologe und Geschäftsführer des OÖ. Landesjagdver-

bandes. Vor allem in der kalten Jahreszeit, wenn das Nahrungs-

angebot ohnehin niedrig sei und eventuell durch Eis und Schnee 

verschärft werde, könne eine zusätzliche, massive Belastung im 

Extremfall auch zum Tod durch Erschöpfung führen. „Und mit-

unter passiert es auch, dass Tiere in Panik auf Straßen laufen 

und Unfälle verursachen.“, warnt Böck. 

 

Man wolle jetzt nicht den moralischen Zeigefinger erheben und 

den Menschen das Silvestervergnügen nehmen. „Uns Jägerin-

nen und Jägern geht es um eine entsprechende Sensibilisierung. 

Etwa die Silvesterknallerei in der Nähe von Wäldern zu unter-

lassen. Wenn die Wildtiere in ihrer gewohnten Umgebung ein 

Donnergrollen in der Ferne wahrnehmen, das ist für sie wie ein 

Gewitter—also nichts, wovor sie panische Angst haben müss-

ten“, erläutert der Wildbiologe. 

Rücksichtsmaßnahme ist aber besonders gefordert, wenn es um 

Wildtiere geht, die in der Stadt leben. Etwa Wasservögel auf 

stadtnahen Gewässern. Böck: „Wird in ihrer unmittelbaren Nä-

he geknallt, schrecken sie auf und fliegen teilweise panisch weg, 

um sich einen neuen Unterschlupf zu suchen, den sie aber in 

dieser Zeit kaum finden.“ 

 

Foto: Schon vor der Silvesternacht werden 

bereits Böller gezündet und schrecken Wild-

tiere—hier ein Winterrudel Rehe—auf. Belas-

tungen bei Tier und Lebensraum sind die 

Folge. Foto: Ch. Böck 

OÖ JÄGERSCHAFT 
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VERANSTALTUNGEN 

KRIPPENAUSSTELLUNG 

 

Eröffnung am Sonntag 04.Dezember 2022 

16 Uhr 

Musikalische Umrahmung durch ein 

Bläserensemble der Marktmusikkapelle 

Pram, stimmungsvolle Texte erstellt und 

vorgetragen von Maria Anna 

Andetsberger und Petra Seyfried. 

Eintritt: freiwillige Spende 

Es besteht die Möglichkeit, Krippen vom 

leider viel zu früh verstorbenen Künstler 

und Obmann unseres Kulturvereines 

Meinrad Mayrhofer sowie Norbert Straßl 

käuflich zu erwerben. Die Krippen 

können auch am 6. Dezember 2022 

anlässlich des 50. Nikoaus-

Sonderpostamtes besichtigt werden. 

Weitere Öffnungszeiten: 08.12. I 11.12 I 

06.01.2023 jeweils von 14.00 bis 16.00 Uhr 

 

INFOABEND ZUM CARITAS—WOHNHAUS 

„INVITA“ 
 

Die Caritas OÖ lädt am 

Dienstag 24. Jänner 2023, 

19.00 Uhr, zu einem Info-

abend in den Kultursaal 

über das geplante invita-

Wohnhaus in Pram ein. 

August Hinterberger, Lei-

ter des Angebotes invita, 

bei der Caritas OÖ, infor-

miert über das betreute 

Wohnangebot und die 

Menschen, die hier einzie-

hen werden. Er erklärt, wie 

die Begleitung und Betreu-

ung der künftigen Bewohner/Innen aussieht und welche Mit-

arbeiter/Innen von der Caritas dafür gesucht werden. In drei 

Wohngruppen mit je 8 Plätzen werden Menschen mit psychi-

schen, kognitiven oder körperlichen Beeinträchtigungen be-

treut und gepflegt. Mitte 2024 soll des barrierefreie Gebäude 

fertig sein. „Wir freuen uns auf ein erstes Kennenlernen und 

auf großes Interesse in der Bevölkerung“, sagt Caritas-

Mitarbeiter August Hinterberger. 

Kontakt: invita, Stifterstraße 6, 4090 Engelhartszell, invi-

ta@caritas-ooe.at oder 07717/7840 
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NEUES VON DER 

LANDJUGEND 

 MOSTKOST 
 

Im Oktober trafen sich einige fleißige Mitglieder, um gemeinsam Äpfel und Birnen für unseren Landju-

gendmost zu sammeln. Bei schönstem Wetter legten wir los und füllten Kiste um Kiste mit dem reifen Obst. 

Anschließend pressten wir unsere Ernte aus und natürlich gehört an dieser Stelle auch eine Kostprobe dazu. 

Selbstgemachtes schmeckt natürlich immer am besten! Mit so vielen Helfern war die Arbeit schnell getan 

und wir beendeten den Tag bei einer leckeren Pizza Jause. Insgesamt pressten wir 300 Liter Mischlingsmost 

und heuer auch erstmalig 60 Liter Apfelmost. 

Wir freuen uns darauf, euch bei unserer Mostkost nächstes Jahr im März damit verköstigen zu können! 

 

Die besinnliche Weihnachtszeit steht schon vor der 

Tür und zur Einstimmung darauf haben wir wie je-

des Jahr einen Punschstand geplant. Heuer jedoch 

neu ist unser Punsch-Frühschoppen am Sonntag, 18. 

12. 2022 vorm Pfarrheim in Pram. Dort gibt es ab 

10.30 Uhr heißen Punsch, Glühwein, Autofahrer-

punsch sowie eine kulinarische Stärkung. Der traditi-

onelle Punschstand am Weihnachtsabend nach der 

Mette bleibt natürlich erhalten und wir freuen uns 

auch hier auf zahlreiche Besucher, um den heiligen 

Abend gemeinsam besinnlich ausklingen zu lassen. 

Neugierig? - Dann folge uns auf Facebook oder Ins-

tagram, um immer auf dem Laufenden zu bleiben, 

außerdem freuen wir uns jederzeit über neue Mit-

glieder! 

Facebook: Landjugend Pram 

Instagram: landjugend.Pram 
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KULTURVEREIN 

FURTHMÜHLE  

 
 
 
 
 
 
 
Endlich wieder Leopoldimarkt in der Furthmühle 

 

Nach zwei Jahren Corona-bedingter 

Zwangspause fand am 12. und 13. 

November wieder der traditionelle 

Leopoldimarkt in der Furthmühle statt. Bei 

perfektem Wetter konnten sich über 3000 

zufriedene Besucherinnen und Besucher auf 

dem Freigelände und in den 

stimmungsvollen Innenräumen vom 

abwechslungsreichen Angebot der mehr als 

40 Aussteller überzeugen.  

Auch im Andenken an unseren Meinrad 

Mayrhofer, der heuer viel zu früh von uns 

gegangen ist, war es uns ein großes Anliegen, den Leopoldimarkt wieder abzuhalten und 

weiter zu entwickeln. Umso größer ist die Freude, dass 

dieser Plan auf so viel positive Resonanz gestoßen ist. 

Vor allem für die über 80 ehrenamtlichen Helferinnen und 

Helfer ein schöner Lohn. „Ohne ihren unermüdlichen Einsatz 

wäre so eine Großveranstaltung unmöglich. Wir sagen ein 

aufrichtiges und herzliches DANKE!“, so die Organisatoren 

der Veranstaltung, Rainer Wöllinger und Wolfgang Raab. 

Aber auch an die vielen anderen Unterstützer, deren 

namentliche Nennung hier den Rahmen sprengen würde. 

Ein besonderer Dank geht an die Mitarbeiter der 

Marktgemeinde Pram, die uns als Eigentümerin des 

Mühlenareals immer wohlwollend und tatkräftig 

unterstützt. Auch die FF Pram ist über viele Jahre zuverlässiger Partner bei der Abwicklung 

der Veranstaltung, vom Lotsendienst über Brandwache und viele andere Details. 
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MARKTMUSIK 

KAPELLE 

Neujahranblasen - Marktmusikkapelle Pram  

DO, 29. & FR, 30. Dezember 2022 (ab 9 Uhr) 

 

 
Das Neujahranblasen bietet uns Musikern und Musikerinnen der MMK Pram eine Gelegenheit DANKE für 

die Unterstützung und Wertschätzung durch die Pramer Gemeindebevölkerung zu sagen. Deswegen besu-

chen euch heuer wieder die Musiker und Musikerinnen zuhause und überbringen euch persönliche Glück-

wünsche für das kommende Jahr.  

 

Das Neujahranblasen ist eine große finanzielle Stütze, ohne die wir unsere ehrenamtliche Vereinstätigkeit 

nicht in gewohnter Form aufrechterhalten könnten. Wir bedanken uns für die großzügige Unterstützung, 

die uns jedes Jahr zuteilwird.  
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SONDERPOSTAMT 

PRAM 

50 JAHRE NIKOLAUS-SONDERPOSTAMT  

ST. NIKOLA BEI PRAM 

 
Vor einem halben Jahrhundert, im Jahre 1973, wurde der Ar-

beitsausschuss „St. Nikola“ gegründet, um finanzielle Mittel für 

die Renovierung der zunehmend baulich desolaten Filialkirche 

St. Nikola der Pfarre Pram zu lukrieren. Vom Postmeister in 

Haibach, Herrn Daller, kam der Vorschlag eines Sonderpostam-

tes und so wurde das erste Nikolaus-Postamt am 6. Dezember 

1973 durchgeführt. Neben Mitteln des Landes OÖ, der Diözese, 

dem Bundesdenkmalamt und zahlreichen Spenden konnte der 

IBSV-Innviertler Briefmarkensammler-Verein dadurch beträcht-

liche Mittel beisteuern. Auch die zweite Kirchenglocke kam aus  

den Reihen des IBSV. 

 

 

 

Nach der 

Auflösung 

des Arbeits-

ausschusses 2009 wurde das Postamt vom IBSV als traditionel-

les, philatelistisches Ereignis weitergeführt. Seither gehört diese 

adventliche Veranstaltung zu den ältesten Sonderpostämter Ös-

terreichs und zum zweitältesten nach dem Sonderpostamt 

Christkindl (seit 1950) in Oberösterreich. Um den hehren Ge-

danken der Gründungsmitglieder, die jahrelange Arbeit der 

Ausschussmitglieder und die zahlreichen Arbeitsstunden der 

vielen nichtgenannten Helfer zu würdigen und in Erinnerung 

zu behalten, wurde zum heurigen Jubiläum eine Chronik er-

stellt. Diese umfasst die Geschichte der Kirche St. Nikola im 

bayrisch-österreichischen Grenzgebiet, das Leben des hl. Niko-

laus mit seinen vielen Legenden und den Darstellungen auf den 

Belegen und Marken der vergangenen Jahre. Weiters sind die 

Postämter chronologisch mit eigenen Anekdoten und die ver-

wendeten Sonderstempel aufgelistet. Ein Beitrag über die Ju-

gendmarke 1983 mit dem Altarbild von St. Nikola, über die 

„Pramer Krippe“, die in zahlreichen Stempel und Belegen vor-

kommt und über die St. Nilolai-Kirche in Czernowitz ergänzen 

das Buch. 

Schließlich wird der Initiator und 

Hauptverantwortliche Dir. Franz 

Steinböck (+2014) gewürdigt. Zahlreiche 

weiter Personen, die mit dem Postamt in 

Verbindung standen, sind erwähnt und 

auf Bildern zu sehen. Neben dem Buch 

werden heuer wieder personalisierte 

Marken aufgelegt. Herbert Gruber setzt 

mit einer Nikolausdarstellung aus einem 

flämischen Gebetsbuch die Reihe der 

Heilgenbilder fort. (bereits das 12. Motiv) 
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SONDERPOSTAMT 

PRAM 

Für die Krippenmarke wurde die zentrale Figuren-

gruppe der „Pramer Krippe“ gewählt-diese 

Schwanthaler-Krippe wurde vor 245 Jahren ge-

schaffen und ist das achte Motiv der Krippenserie. 

Als Besonderheit erscheint zum heurigen Jubiläum 

eine personalisierte Marke mit dem Reco-Nominale 

von 250c. Diese zeigt ebenfalls den hl. Nikolaus. 

Als Schmuckkuvert sieht man wie in den vergange-

nen Jahren wieder eine Legende von der Altartafel 

St. Mariä in Thüringen, nämlich die Taufe des hl. 

Nikolaus Säugling stehend in einem barocken, mu-

schelförmigen Becken. Neben einer Maximumkarte 

zur Nikolausmarke und einer zur „Pramer-Krippe“ 

ist auch ein Gedenkblatt (A5) mit allen drei perso-

nalisierten Marken und dem Sonderstempel mit 

einem Nikolaus im Stahlkranz erhältlich. Das Son-

derpostamt findet am  

Dienstag, 6. Dezember 2022 von 11—15 Uhr im 

Kultursaal von Pram  

statt. (Eröffnung um 11 Uhr) 

Preise: personalisierte Marke (100c): € 3,50 

Reco-personalisierte Marke (250c): € 6,00 

Schmuckkuvert oder Maximumkarte mit personali-

sierter Marke: € 4,50 

Gedenkblatt mit zwei personalisierten Marken plus 

250c personalisierter Marke: € 14,00 

Jubiläumschronik: € 20,00Weitere Kombinationen 

siehe Bestellliste unter: www.ibsv-ried.at 

alle Preise plus Versand– und Manipulationsspesen 

und vorbehaltlich gleichbleibender Postgebühren. 

Die Marken und Belege könne auch postalisch oder 

per Email bestellt werden, eine zeitgerechte Reser-

vierung des Buches mit limitierter Auflage ist emp-

fehlenswert! 

 

Postadresse: IBSV, 4910 Ried im Innkreis,  

                           Stöcklgras 38 

Mailbestellung: bestellung@ibsv-ried.at 
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BÜRGERINNEN BETEILIGUNG  

AGENDA 21 

 
Zukunftswerkstatt 

Pram 

Am 18. November 2022 fand die erste Pramer 

Zukunftswerksatt statt. Etwa 40 Bürgerinnen 

und Bürger haben sich an diesem Event betei-

ligt und für die Pramer Politik viele Vorschlä-

ge ausgearbeitet, welche teilweise ohne gro-

ßen finanziellen Aufwand und in kurzer Zeit 

umgesetzt werden können. Wir bedanken uns 

bei allen engagierten Bürgerinnen und Bür-

gern für Ihren Einsatz! Die Gesamtergebnisse 

werden in kurzer Zeit auf www.pram.at      

veröffentlicht.  
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BÜRGERINNEN BETEILIGUNG 

AGENDA 21 

Es tut sich was  

in Pram! 
 

Bereits bei der ersten Zukunftswerkstatt wurden  sehr viele 

Ideen zu vielen Themen der Kommunalpolitik gesammelt 

und bewertet. Die Lokalpolitik erhält so ein klares Stim-

mungsbild über die Wünsche der Pramerinnen und       

Pramer. 

GEMEINDE -NAVI 
 

Bereits am 17. Jänner 2023 findet ergänzend 

zur ersten Pramer Zukunftswerkstatt die 

Veranstaltung Gemeindenavi statt,. 

Diese Veranstaltung startet in der 

Furthmühle ab 18:30 Uhr. Im Auftrag der 

UNO arbeiten Gemeinden weltweit an der 

Formulierung wichtiger Ziele.  Machen Sie 

mit! 
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GESUNDE  

GEMEINDE 

BUCHWEIZEN-

PALATSCHINEKN MIT 

MANGOLD UND 

SCHAFKÄSE 
Für % Personen: 435g pro Portion 

 

Zutaten: 

Buchweizenpalatschinken: 

250 g Magermilch 

70 g glattes Mehl 

40 g Buchweizen 

2 Eier, Salz 

 

Mangoldfülle: 

600 g Mangold 

30 g Zwiebeln 

1 TL Olivenöl 

160 g Schafskäse 

Knoblauch, Salz, Pfeffer, Muskat 

 

Tomatensauce: 

8 reife Tomaten oder 1 Dose 

geschälte Tomaten 

1 Knoblauchzehe 

1/2 Zwiebel fein geschnitten 

1 TL Olivenöl 

1/4 l Suppe 

4 EL Tomatenmark 

Salz, Pfeffer, Petersilie, Thymian, 

Oregano, etwas Zucker 

 

Zubereitung: 

 

Mehl, Milch, Salz und Ei gut verrühren und ca. 1 Stunde rasten 

(quellen) lassen . 

Fein geschnittenen Zwiebel in Olivenöl anlaufen lassen, dann den 

Mangold (oder Spinat) dazu geben und gut mit Salz, Pfeffer, Mus-

kat und Knoblauch würzen. 

Mangold etwas auskühlen lassen, dann würfelig geschnittenen 

Schafskäse dazu geben und die Palatschinken damit füllen. 

Tomaten den Strunk entfernen und einschneiden, in kochendem 

Wasser ca. 10 sec, blanchieren und in Eiswasser abschrecken, schä-

len und entkernen. 

Zwiebel in Öl glasig rösten, Tomatenmark dazu und mitrösten, ent-

weder die geschälten Tomaten aus der Dose oder die frischen dazu, 

mit Knoblauch, Zucker, Salz, Pfeffer würzen und mit Suppe auffül-

len durchkochen, mixen und mit Thymian und Oregano würzen. 

Mit Tomatensauce und Kartoffeln servieren. 

 

 

Energie 

 

Fett Kolenhydrate Eiweiß Ballaststoffe 

302 kcal 12,5 g 28,4 g 17,3 g 6,65 g 
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SOZIALE  

INITIATIVE 
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